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N i e d e r s c h r i f t 
 
über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderates der Gemeinde Wiernsheim 
am 

Mittwoch, 28. Januar 2015 
 

im Sitzungssaal des Rathauses Wiernsheim. 
 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung begrüßt BM Oehler die anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die zahlreichen Besucher und die Presse. 
 
Bürgermeister Oehler stellt fest, dass die Einladungen zu dieser 
Gemeinderatssitzung rechtzeitig zugestellt worden sind. Einwände gegen die 
Tagesordnung wurden keine erhoben. 
  
 
TOP1  Einwohnerfragestunde 
 
In der Einwohnerfragestunde wurden keine Fragen an das Gremium oder die 
Verwaltung gestellt.  
 
 
TOP 2  Aufhebung Gemeinderatsbeschlusses vom 28.08.1956 - Grabstätte 
  Paul Elsenhans  
 
Bürgermeister Oehler führt kurz in den Inhalt des in der Drucksache dargelegten 
Beschlusses des damaligen Gemeinderates ein, welcher die Grabstätte auf dem 
Iptinger Friedhof des im Jahre 1904 verstorbenen Pfarrers Paul Wilhelm Elsenhans 
behandelt. Pfarrer Elsenhans sei von 1894 bis zum Jahr seines Todes in Iptingen 
tätig gewesen. Kurioserweise wurde laut damaliger Niederschrift rund 52 Jahre nach 
dem Tod des Pfarrers der Beschluss gefasst, das Grab der Familie und deren 
Nachkommen auf Friedhofsdauer kostenlos zu erhalten. Seither pflegten die 
Nachkommen das angesprochene Grab. Diese Nachkommen teilten dem 
Bürgermeister nun mit, dass sie der Grabpflege altersbedingt in Zukunft nicht mehr 
nachgehen könnten und dass aufgrund des damals erteilten Sonderstatus nun die 
Gemeinde dafür zuständig sei. Weiterhin hätten die Nachkommen den Kompromiss 
in den Raum geworfen, durch eine Marmorplatte über dem Grab die zukünftige 
Arbeit zu vereinfachen. Der Schultes lehne die Marmorplatte generell ab, da diese 
nicht den Vorschriften der Friedhofsatzung entspreche. Des Weiteren sehe der 
Bürgermeister die Zuständigkeit zur Grabpflege keineswegs in Gemeindehand. Er 
führt ebenso an, dass ein Weiterbestehen einer solchen Sonderregelung im 
Vergleich zu den abgelehnten Familiengräbern in den Teilorten unfair sei. Er schlägt 
dem Gremium vor, einen Aufhebungsbeschluss zur damaligen Regelung 
herbeizuführen.  
 

GR Schüle erklärt, dass er mit den Personen gesprochen habe. Es handele sich um 
eine einflussreiche Familie, die auch nach dem Tod des Pfarrers die Verbindung 
nach Iptingen aufrechterhielt. Der betreffende Pfarrer sei im Ort sehr beliebt und mit 
diesem sehr verbunden gewesen. 
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GR Gille erzählt ebenfalls von seinen Gesprächen mit Bürgern. Er empfinde das 
Grab für den Friedhof störend und die Grabtafel zum Teil nicht mehr lesbar. Er 
schlägt ein Vorgehen wie beim Waldenserdenkmal vor.  
 
GR Bäuerle führt an, dass das Gedenken an den Pfarrer erhalten bleiben solle, 
jedoch in einer anderen Form.  
 
GR Janowsky ergänzt, dass er davon überzeugt ist, dass der Gemeinderat für eine 
solche Regelung damals triftige Gründe gehabt hätte, es jedoch an der Zeit wäre, 
sich dieser Sache nochmals anzunehmen.  
 
BM Oehler bedankt sich für die zahlreichen Wortmeldungen und schlägt vor, dass 
der Beschluss nun so gefasst werden solle, dass das Grab aufgelöst und der Familie 
für die Auflösung fünf Jahre Zeit eingeräumt werde. Der Stein solle, nach Absprache 
mit den Nachkommen, an signifikanter Stelle einen neuen Platz zum Gedenken 
finden. Voraussetzung sei außerdem, dass das Grab in den vorgesehenen fünf 
Jahren weiterhin gepflegt werde und ansonsten zeitnah durch den Bauhof abgebaut 
werde.  
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Gemeinderatsbeschluss vom 
28.08.1956 aufzuheben und dass die Grabstätte des Pfarrer Paul Elsenhans 
innerhalb von fünf Jahren aufzulösen ist. Bei mangelnder Pflege des Grabmals 
kann seitens der Gemeinde eine frühere Auflösung durchgeführt werden. 
 
 
TOP 3  Beteiligung Strukturgutachten Wasserversorgung  
 
Der Bürgermeister geht auf den Beschlussvorschlag des Hauptamtes zu einer 
Beteiligung unter Vorbehalt am Strukturgutachten der  Wasserversorgung Mönsheim 
ein und erläutert die Anfrage des Bürgermeisters Fritsch und das Angebot des 
Zweckverband Bodensee-Wasserversorgung. Das Gutachten ziele vor allem auf die 
Sicherstellung ausreichender Wasserbereitstellung, auf die Wasserqualität, die 
optimale Nutzung des örtlichen Wasservorkommens und die Vernetzung von 
Wasserversorgungsanlagen ab.  
 
Der Bürgermeister geht im Folgenden auf die Eigenständigkeit und die Modernität 
der Wiernsheimer Wasserversorgung ein und erklärt, dass er momentan keine 
Notwendigkeit für eine Vernetzung der Wasserversorgung mit Mönsheim sehe. 
Interessant wäre eine Beteiligung an diesem Gutachten nur, wenn dadurch das 
Gebiet Waldwiesen, in dem sich bekanntermaßen Gewerbe ansiedeln soll, aus dem 
Bereich der Wasserschutzzone 3 herausfallen könnte. Dies würde bedeuten, dass 
interessierte Gewerbetreibende weniger Kosten bei der Ansiedlung hätten und das 
Gelände auch zu einem höheren Betrag veräußert werden könne. Der Bürgermeister 
schlägt vor, dass der Gemeinderat eine mögliche Beteiligung am Strukturgutachten 
Wasserversorgung nur unter dem strikten Vorbehalt der Ausweitung des Gutachtens 
auf den Bereich Waldwiesen in Wiernsheim im Grundsatz beschließe.    
 

GR Wolfgang Hanisch ergänzt, dass man der Gemeinde Mönsheim im Falle einer 
Unterversorgung bei der Wasserbereitstellung natürlich jederzeit bereitwillig helfen 
werde. Eine angedachte Vernetzung sei momentan aber uninteressant.  
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GR Ludwig Gille erwähnt, dass die Wasserqualität in Wiernsheim automatisch 
Untersuchungen unterzogen würde. 
 

GR Achim Stuible führt an, dass sich das momentane Angebot rein auf die baulichen 
Anlagen beziehe und eine Untersuchung des Netzes nicht dabei wäre. Herr Oehler 
ergänzt, dass er im Allgemeinen auch eher das Einzugsgebiet des Grundwassers 
untersucht sehen möchte. Gemeinderat Achim Stuible spricht weiterhin an, dass 
auch keinerlei Punkte im Leistungsverzeichnis auf die Hochwasserproblematik 
eingehen.  
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt mehrheitlich bei einer Gegenstimme, dass die 
Gemeinde Wiernsheim nur unter dem Vorbehalt der Ausweitung auf den 
Bereich Waldwiesen am Strukturgutachten Waldwiesen teilnehmen wird.  
 
 
TOP 4  Bündelausschreibung 2016/2017 für den kommunalen Strombedarf 
  der Gemeinde Wiernsheim – Umfassende und abschließende  
  Bevollmächtigung der GT-service Dienstleistungsgesellschaft 
  mbH des Gemeindetags Baden-Württemberg (GT-service) 
 
Bürgermeister Oehler erläutert dem Gremium gemeinsam mit Kämmerer Enz die 
Druckvorlage zum Tagesordnungspunkt 4. 
 
Die Kommunen seien verpflichtet, die Auftragsvergabe von Stromlieferungen im 
offenen Verfahren nach den Vorgaben der VOL/A europaweit auszuschreiben. In 
diesem Zusammenhang habe auch die Gemeinde Wiernsheim für ihre etwa 80 
Abnahmestellen bereits an der 10. Bündelausschreibung der GT-service 
teilgenommen und für den Lieferzeitraum 2012/2013 entsprechende Vergaben 
getroffen. Die Stromlieferungsverträge mit einer maximalen Laufzeit bis 31.12.2016 
konnten im vergangenen Jahr von beiden Vertragspartnern auch schon zum 31. 
Dezember 2015 gekündigt werden. Die seitherigen Stromlieferanten, die 
EnergieDienst AG (Ökostrom) und die EnBW Vertrieb GmbH 
(Sondervertragskunden), hätten die Kündigungsfrist verstreichen lassen. Die 
Gemeinde Wiernsheim hingegen sei den Empfehlungen des Gemeindetages Baden-
Württemberg gefolgt und habe den Stromliefervertrag gekündigt. Die 
Ausschreibungsergebnisse anderer Kommunen in den vergangenen Jahren ließen 
darauf schließen, dass aufgrund eines verstärkten Wettbewerbs die Bieter knapper 
kalkulierten. Die GT-service biete den Kommunen an, an der 14. 
Bündelausschreibung teilzunehmen, d.h. die Stromlieferungen zuzüglich 
Netznutzung würden individuell für jede Abnahmestelle einer Kommune und für eine 
Vertragslaufzeit von 2 Jahren europaweit ausgeschrieben. Den Zuschlag erhalte das 
wirtschaftlichste Angebot und es werde daraufhin ein individueller 
Stromlieferungsvertrag mit dem erfolgreichen Bieter gefertigt. Die Kosten für dieses 
Verfahren betragen 16,50 € pro Abnahmestelle, zuzüglich der gesetzlichen 
Mehrwertsteuer. Nach dem vorgesehenen Zeitplan, müsse die verbindliche 
Beauftragung und Bevollmächtigung der GT-service bis spätestens zum 13. Februar 
2015 erfolgen. Die eigentliche Ausschreibung mit Absendung der 
Vergabebekanntmachung an das Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 
erfolge dann Ende April 2015. Die Auswertung der Angebote sei bis Juli 2015 
geplant und das Ende der Zuschlags- und Bindefrist für 07. August 2015. Der 



Niederschrift der GR-Sitzung öffentlich vom 28.01.2015/ Seite 4 

früheste Lieferbeginn nach dem neuen Stromliefervertrag sei der 01. Januar 2016. 
Insgesamt würden vier technisch unterschiedliche Losgruppen ausgeschrieben: 

1. Sondervertragskunden-Abnahmestellen: Mittelspannung und Niederspannung 
mit Leistungsmessung 

2. Tarif-Abnahmestellen: Niederspannung ohne Leistungsmessung 
3. Wärmestrom-Abnahmestellen 
4. Straßenbeleuchtungs-Abnahmestellen 

 
Die Gemeindeverwaltung schlägt vor, dass die Tarif-, Wärmestrom- und Straßen-
beleuchtungs-Abnahmestellen (Nr. 2 – 4) wiederrum als Ökostromlos 
ausgeschrieben werden. Der Gemeinderat möge die Ausführungen im Sachvortrag 
zur Kenntnis nehmen und der umfassenden Beauftragung und Bevollmächtigung der 
GT-service zu den genannten Konditionen und Bedingungen für die 
Bündelausschreibung 2016/2017 für den kommunalen Strombedarf der Gemeinde 
Wiernsheim zustimmen. 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die umfassende Beauftragung und 
Bevollmächtigung der GT-service für die Bündelausschreibung 2016/2017. 
 
 
TOP 5  Bündelausschreibung 2016/2017 für den kommunalen Gasbedarf 
  der Gemeinde Wiernsheim - Umfassende und abschließende  
  Bevollmächtigung der GT-service Dienstleistungsgesellschaft 
  mbH des Gemeindetags Baden-Württemberg (GT-service) 
 
Bürgermeister Oehler erläutert dem Gremium gemeinsam mit Kämmerer Enz die 
Druckvorlage zum Tagesordnungspunkt 4.  
 
Die Gemeinde Wiernsheim nehme seit dem Jahr 2013 an der Bündelausschreibung 
für die Jahre 2013/2014 der GT-service für den kommunalen Gasbedarf teil, welche 
sich einmalig um ein Jahr bis zum 31.12.2015 verlängert habe. Hierbei hätte keine 
der beiden Vertragsparteien gekündigt. Die GT-service biete den Kommunen 
wiederrum an, an der 6. Bündelausschreibung teilzunehmen, d.h. die Gaslieferungen 
würden individuell für jede Abnahmestelle einer Kommune und für eine 
Vertragslaufzeit von 2 Jahren europaweit ausgeschrieben. Darüber hinaus sei eine 
Vertragsverlängerung von bis zu 3 Jahren möglich, sofern keine Kündigung durch 
einen Vertragspartner erfolge. Dabei sei eine Preisanpassung entsprechend der 
Marktveränderungen vorgesehen. Damit ende der Vertrag spätestens nach einer 
Gesamtlaufzeit von 5 Jahren. Den Zuschlag erhalte das wirtschaftlichste Angebot 
und es werde daraufhin ein individueller Gaslieferungsvertrag mit dem erfolgreichen 
Bieter gefertigt. Die Kosten für dieses Verfahren betragen als Grundbetrag  200,-- € 
sowie 22,50 €/Abnahme-stelle zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Nach dem 
vorgesehenen Zeitplan, müsse die verbindliche Beauftragung und Bevollmächtigung 
der GT-service bis spätestens zum 13. Februar 2015 erfolgen. Die eigentliche 
Ausschreibung mit Absendung der Vergabebekanntmachung an das Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften erfolge dann am 28. April 2015. Die Auswertung der 
Angebote sei bis Ende Juli 2015 geplant und das Ende der Zuschlags- und Bindefrist 
für den 07. August 2015. Der früheste Lieferbeginn nach dem neuen Gasliefervertrag 
sei der 01. Januar 2016.  
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Bürgermeister Oehler schlägt vor, dass der Gemeinderat die Ausführungen im 
Sachvortrag zur Kenntnis nehmen möge und der umfassenden Beauftragung und 
Bevollmächtigung der GT-service zu den genannten Konditionen und Bedingungen 
für die Bündelausschreibung 2016/2017 für den kommunalen Gasbedarf der 
Gemeinde Wiernsheim zustimmen. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig die 
umfassende Beauftragung und Bevollmächtigung der GT-service für die 
Bündelausschreibung 2016/2017. 
 
 
TOP 6  Bebauungsplanentwurf Kohlplatte II – Erläuterungen von  
  Änderungen im Maß der baulichen Nutzung und Erschließung 
 
Bürgermeister Oehler erläutert anhand des ausgehängten Plans die eingetretenen 
Änderungen der baulichen Nutzung und Erschließung. Die bisherigen Gespräche mit 
den Behörden seien ereignisreich, aber auch sehr positiv verlaufen.  
 
Zunächst erklärte der Schultes, dass die nördliche Erschließungsstraße um ca. 50m 
nach Norden verschoben werde. Für die Bauplätze zwischen der nördlichen 
Erschließungsstraße und der K 4502 (verlängerte Bergstraße) gelten die 
Festsetzungen, dass Einzelhäuser und Doppelhäuser in zweigeschossiger Bauweise 
mit Pultdächern einer Dachneigung von 5-8° zulässig seien. Die bestehende 
Straßenbreite der K 4502 (Bergstraße) betrage zwischen der Einmündung der 
Weingartenstraße bis zur Einmündung der Erschließungsstraße zum Baugebiet 
Kohlplatte 2 nur 4.5 m, wodurch ein LKW-Begegnungsverkehr nicht möglich sei. Es 
wurde deshalb geplant, die Straße auf 6,0 m zu verbreitern. Außerdem wurde an der 
Einmündung der Erschließungsstraße eine Linksabbiegespur eingetragen. Des 
Weiteren führt er an, dass die Lage der vorgesehenen Bauplatzgrenzen entlang der 
südlichen Gebietsgrenze teilweise geändert wurde. Schließlich geht der 
Bürgermeister noch auf die im Plan erkenntlichen Grünstreifen ein und das Thema 
Dachbegrünung wird im Gremium ausführlich diskutiert.  
 
GR Oettinger spricht die jungen Familien im neuen Gebiet an. Er frägt nach einem 
sicheren Schulweg für die Kinder. Bürgermeister Oehler verspricht, mit allen Mitteln 
einen sicheren Weg zu erstellen und zu gegebener Zeit das Gespräch mit den 
Verantwortlichen zu suchen. GR Bäuerle spricht ebenfalls die Haltestellensituation 
an. Die Lösung an der Hebelstraße sollte überdacht werden. Bürgermeister Oehler 
denkt, dass mit dem Gebiet nun eine neue Haltestelle an der Landstraße kommen 
wird. GR Oettinger spricht eine kurzfristige Lösung an, um die Haltestelle etwa 100 
Meter nach unten zu verlegen. Der Bürgermeister erklärt, dass für eine solche 
Maßnahme kurzfristig keine Möglichkeit bestehe, diese Forderung jedoch in der 
nächsten Verkehrsschau explizit angesprochen werde. 
 
 
TOP 7  Informationen der Verwaltung 
 
Bürgemeister Oehler freut sich, dem Gremium mitteilen zu dürfen, dass die 
Regierungspräsidentin Nicolette Kressl am kommenden Donnerstag, den 05.02.2015 
die Wohlfühlgemeinde des Heckengäus besuchen kommt. Die 
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Regierungspräsidentin habe sich zum Ziel gesetzt, die Gemeinden ihres 
Regierungsbezirkes Karlsruhe vor Ort kennenzulernen. Dafür wird sie am 
Donnerstagvormittag zunächst das Bildungszentrum besichtigen, um schließlich 
nach einer Führung im Kaffeemühlenmuseum bei dem einen oder anderen Kaffee 
über die Besonderheiten des Ortes zu sprechen.    
 
 
TOP 8  Verschiedenes 
 
Der Bürgermeister spricht die Anfrage der Liebenzeller Gemeinschaft Großglattbach 
bezüglich einer finanziellen Beteiligung der Gemeinde Wiernsheim am Bau eines 
Jugendhauses an. Er erläutert, dass den Jugendlichen der Nachbargemeinden 
natürlich jederzeit die etablierten Jugendräume der Gemeinde Wiernsheim offen 
stünden und wisse aus eigener Jugend Bescheid über die Berührungspunkte von 
Jugendlichen über die Ortsgrenzen hinaus. Die Gemeinde habe trotzdem in der 
Vergangenheit nie an eine Beteiligung der Nachbargemeinden für die Aufnahme von 
auswärtigen Jugendlichen gedacht. Dadurch bleibe ein ausgewogenes Verhältnis 
bestehen, da sich ein eventuelles Mitspracherecht durch eine finanzielle Beteiligung 
nicht begründe und niemand dem anderen reinreden könne. Aus diesen Gründen 
habe man auf die Anfrage der Liebenzeller Gemeinschaft Großglattbach negativ 
geantwortet.  
 
Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen des Bürgermeisters zustimmend zur 
Kenntnis.   
 
 
TOP 9  Anfragen Gemeinderäte 
 
Gemeinderätin Brandauer erkundigt sich nach der aktuellen Situation der 
Asylbewerber. Der Bürgermeister erklärt, dass neben den 25 Asylbewerbern in der 
Lindenstraße wohl bis zu 30 weitere in Pinache im Gewerbegebiet Rivoir 
unterkommen. Bis zu zehn weitere Asylsuchende würden am Marktplatz eine neue 
Heimat auf Zeit finden. Mit insgesamt rund 60 Plätzen für Asylsuchende liege 
Wiernsheim mit der Anzahl der Aufnahmen in einem guten Bereich. Bürgermeister 
Oehler spricht von der Vorreiterrolle der Gemeinde im Kreis. Vor allem der Anstand 
und die Überzeugung zur Aufnahme von Asylbewerbern sei der Ansporn für die 
geschaffenen guten Bedingungen und die schnelle Integration in der Gemeinde. Er 
sei froh, dass seine Mitbürger so offen gegenüber den Neuankömmlingen seien und 
dadurch den Asylsuchenden einen guten Start in der Gemeinde ermöglichten.   
 
Gemeinderat Bolz spricht die Arbeit im Jugendraum an. Er erläutert, dass besonders 
engagierte Jugendliche des Jugendraums Wiernsheim einen Verein auf Probe 
gründen möchten, um auch längere Öffnungszeiten und die Öffnung an 
Wochenenden für die jungen Bürger der Gemeinde und den Nachbargemeinden zu 
bieten. Bürgermeister Oehler begrüßt dieses Vorgehen und ist der Ansicht, dass man 
die Übernahme von Verantwortung von Jugendlichen jederzeit fördern sollte, vor 
allem, wenn dadurch das Angebot für Jugendliche verbessert werde. Der 
Jugendpfleger Benjamin Denk, der sehr viel Herzblut und Zeit in das Projekt 
„Jugendraum Wiernsheim“ steckt, werde dadurch nun ebenfalls etwas entlastet.     


